Sefeg- Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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Juhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die Bergwerke im 
Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 325. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Diez, Hachen⸗ 
burg, Höhr-Grenzhauſen, Langenſchwalbach, Limburg a. L., Montabaur, Naſtätten, Rennerod, 
Runkel, Weilburg und Wallmerod, S. 326. — Bekanntmachung der dem Geſetze vom 10. April 
1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 327. 


(Nr. 10401.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bergwerke im Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 23. Oktober 1902. 


Ai Grund der §§. 26, 27, 39, 62 des Geſetzes, betreffend das Grundbuch⸗ 
weſen und die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete 
der vormals freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen 
und Landgräflich Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 
19. Auguſt 1895 (Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, 
betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz⸗Samml. 
S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs 
Monaten 
1. für ſämmtliche vor dem 1. Oktober 1895 verliehenen, ausſchließlich im 
Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf belegenen, ſowie für die folgenden, 
in den Bezirken mehrerer Amtsgerichte belegenen Bergwerke, für 
welche das Amtsgericht Biedenkopf die Grundbuchanlegung zu be— 
wirken hat, nämlich: 
2. für die in den Bezirken der Amtsgerichte Biedenkopf und Gladenbach 
belegenen Bergwerke Germania, Gutehoffnung III, Heinrichsfreude, 
Erneſtus II, Jacobszeche, Königszug II, Erneſtus, Königszug, 
Wilhelmszeche, Minnafund, Paul II, Rheinwein, Leo II, Humiliti, 
Rückſicht II, Theodora VI, Theodora VII, Gute Hoffnung II, 
Thereſia II, Thereſia I und Abendſtern I, 
N 3. für das in den Bezirken der Amtsgerichte Biedenkopf und Dillenburg 
belegene Bergwerk Neuer Carolus, PETER 
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4. für die in den Bezirken der Amtsgerichte Biedenkopf und Battenberg 
belegenen Bergwerke Lina Segen und Nordſtern, 
5. für das in den Bezirken der Amtsgerichte Biedenkopf und Wetter 
belegene Bergwerk Frohe Hoffnung 
am 1. Dezember 1902 beginnen ſoll. 
Berlin, den 23. Oktober 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10402.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Diez, Hachenburg, 
Höhr⸗Grenzhauſen, Langenſchwalbach, Limburg a. L., Montabaur, Naſtätten, 
Rennerod, Runkel, Weilburg und Wallmerod. Vom 8. November 1902. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund— 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Braubach gehörige Gemeinde 
Lykershauſen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörige Gemeinde Waſenbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörigen Gemeinden 
Dreifelden und Stein-Wingert, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höhr-Grenzhauſen gehörige Ge⸗ 
meinde Baumbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörigen Ge 
meinden Algenroth und Niedergladbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Limburg a. L. gehörige Gemeinde 
Ohren, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörige Gemeinde 
Niederelbert, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſtätten gehörige Gemeinde 
Obertiefenbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde 
Emmerichenhain, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde Steeden, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Weilburg gehörige Gemeinde Selters 
am 15. Dezember 1902 beginnen ſoll. 
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Die Verfügung vom 21. Oktober d. J. GGeſetz-Samml. S. 322) wird, 
ſoweit ſie die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde 
Weidenhahn betrifft, zurückgenommen. 

Berlin, den 8. November 1902. 

Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vBekanntmachung.2 (Geſetz-Samml. S. 357) 

ſind bekannt gemacht: 
1. der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Juli 1902, durch welchen dem Fiskus, 
vertreten durch den Regierungs-Präſidenten zu Schleswig, das Recht 
verliehen worden iſt, behufs Erhaltung der ſogenannten Oldenburg in 
der Provinz Schleswig-Holſtein den Privateigenthümern dieſer alten 
Befeſtigungsanlage ſoweit erforderlich im Wege des Enteignungsverfahrens 
die dauernde Beſchränkung auferlegen zu laſſen, ſich jeder Veränderung 
der ihnen gehörigen Walltheile durch Pflügen, Abgraben u. ſ. w. zu 
enthalten und dieſelben zu anderen Zwecken wie als Viehweide nur mit 
Genehmigung des Regierungs-Präſidenten zu Schleswig zu benutzen, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 40 S. 369, 
ausgegeben am 27. September 1902; 
2. das am 11. Auguſt 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut der Volmethal⸗ 
ſperren-⸗Genoſſenſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Arnsberg Nr. 41, beſondere Beilage, ausgegeben am 11. Oktober 1902, 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 1. September 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Mohrungen zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum kunſtmäßigen Ausbau der Landſtraße 
von Saalfeld nach Alt-Chriftburg und des Landwegs von Groß-Gotts— 
walde nach Himmelforth in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 41 
S. 359, ausgegeben am 9. Oktober 1902; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 1. September 1902, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die von dem Kreiſe 
Mohrungen ausgebaute Chauſſee von Saalfeld bis zur Roſenberger 
Kreisgrenze, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg 
Nr. 41 S. 359, ausgegeben am 9. Oktober 1902; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 8. September 1902, durch welchen der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Bochum-Gelſenkirchener Straßenbahnen“ zu Berlin für ihre 
Kleinbahnen von Bochum nach Gelſenkirchen, von Bochum nach Schalke, 
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von Bochum nach Werne und nach Witten, von Bochum nach Hattingen 
mit Abzweigung von Linden nach Dahlhauſen, von Gelſenkirchen nach 
Horſt und von Gelſenkirchen nach Steele mit Abzweigungen von Steele 
nach Spillenburg und von Rotthauſen nach dem Wiehagen das Recht 
zur dauernden Beſchränkung des Grundeigenthums behufs Anbringung 
von Roſetten an den Straßenſeiten der Häuſer und behufs Aufſtellung 
von Maſten auf den Bürgerſteigen und den anſtoßenden Grundſtücken 
zwecks Befeſtigung der oberirdiſchen Stromzuführungsdrähte verliehen 
worden iſt, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 42 S. 433, ausgegeben 
am 18. Oktober 1902, 
der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 42 S. 279, ausgegeben am 
16. Oktober 1902 
zu vergl. die Bekanntmachung Nr. 9 S. 324); 
das am 15. September 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 
wäſſerungsgenoſſenſchaft IV zu Gondelsheim im Kreiſe Prüm durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 41 S. 319, ausgegeben 
am 10. Oktober 1902; 


das am 21. September 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 


wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Bachem im Kreiſe Merzig durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 43 S. 337, ausgegeben 
am 24. Oktober 1902, ö 


das am 21. September 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 


wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Oſtroppa im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 43 S. 346, aus⸗ 


gegeben am 24. Oktober 1902; 


„das am 7. Oktober 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent: 


wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Udenbreth im Kreiſe Schleiden durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 46 S. 277 „ausgegeben 
am 30. Oktober 1902; f 

der Allerhöchſte Erlaß vom 8, Oktober 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Teltow zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für den Bau, den Betrieb und die künftige 
Unterhaltung eines ſchiffbaren Verbindungskanals zwiſchen dem Teltow— 
kanal bei Kohlhaſenbrück und dem großen Wannſee in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 45 S. 479, ausgegeben am 
7. November 1902. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


